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ternationaler Kooperationen. Diese 
entsteht zum einen durch regelmäßi-
ge Exkursionen sowie die gemeinsame 
Organisation von und Teilnahme an 
internationalen Konferenzen, welche 
nicht nur für Forschende und Leh-
rende, sondern auch für Studierende 
zugänglich sind. Zum anderen erfolgt 
die internationale Verflechtung über 
den Austausch und die Aufnahme von 
Studierenden sowie erfahrungsreiche 
Auslandspraktika, welche das Konzept 
des „Work & Travel“ zwischen Schul-
abschluss und Studium längst abge-
löst haben sollten.

Die Förderung der Auslandsaktivi-
täten erfolgt auf der finanziellen 
Ebene über Fördermöglichkeiten wie 
ERASMUS+, Stipendien wie PROMOS 
oder weiteren Programmen des DAAD 
sowie über den in den meisten Ko-
operationsabkommen vereinbarten 
Entfall von Studienbeiträgen an den 
Partnerhochschulen. Auch die erwei-
terten Bezugsmöglichkeiten von Aus-
lands-BAföG öffnen die Tür Richtung 
Auslandsaufenthalt. Besonders im 
EU-Ausland sind die Studienbeiträge 
deutlich höher als innerhalb der EU, 

v.l.: Dr. Jayshwal, der deutsche Botschafter Roland Schäfer, Prof. Wagle, Prof. Rogmann, 
Leonie Zappel, RA Lindner vor der deutschen Botschaft in Kathmandu

„Eine Hochschule, die nicht internati-
onal ist, die keine deutschen Studie-
renden ins Ausland schickt und keine 
ausländischen Wissenschaftler in 
ihre Hörsäle holt?“ Für Ulrich Grothus 
und Katharina Maschke vom Deut-
schen Akademischen Austauschdienst 
(DAAD) kaum noch vorstellbar. Doch 
was macht eine internationale Hoch-
schule aus? Was bedeutet eigentlich 
Internationalisierung? Welche Ziele 
verfolgt die BELS damit und welche 
Maßnahmen ergreift die Fakultät hin-
sichtlich der fortschreitenden globa-
len Internationalisierung?

aktiver Integrationsprozess von inter-
nationalen Dimensionen in die Zwecke 
und Funktionen von Hochschulen – 
Forschung und Lehre, aber auch Ver-
waltung – verstanden (Jane Knight, 
International Higher Education, 2003). 
An der Internationalisierung sind alle 
Akteure einer Hochschule beteiligt. 
Von der Internationalisierungsstrate-
gie der BELS werden neben der Fa-
kultät selbst und ihren Studierenden 
auch die Partnerunternehmen sowie 
-organisationen aus der Wirtschaft, 
Gastwissenschaftlerinnen und -wis-
senschaftler aus der Region und dem 
Ausland sowie Förderorganisationen 
umfasst.

Dass nationale Champions ein Aus-
laufmodell sind, stellte die ehemalige 
EU-Wettbewerbskommissarin Neelie 
Kroes bereits vor vielen Jahren fest. So 
steigert die zunehmende Internationa-
lisierung der BELS die Attraktivität für 
Studium, Promotion und Forschungs-
tätigkeiten am Standort Wolfenbüttel 
und gleichzeitig ihrer Alumni auf dem 
Arbeitsmarkt. Die dazu erforderliche 
internationale Vernetzung entsteht 
durch die Pflege und den Aufbau in-

» Eine internationale 
Hochschule bereitet 
ihre Studierenden auf 
den internationalen 
Arbeitsmarkt vor. «

Eine internationale Hochschule berei-
tet ihre Studierenden auf den interna-
tionalen Arbeitsmarkt vor, der unter 
anderem von einem steigenden Bedarf 
an interkulturellen Kompetenzen ge-
prägt ist. Dies wird vom Leitbild der 
Hochschulrektorenkonferenz gestützt, 
das die Hochschule der Zukunft als 
„transnationale Hochschule“ bezeich-
net. Über die Festigung der Wissen-
schaftspräsenz im Ausland und mit 
starken ausländischen Partnerhoch-
schulen übernimmt die Hochschule 
nicht nur internationale Verantwor-
tung, sondern gestaltet aktiv eine 
internationale Willkommenskultur am 
heimischen Hochschulstandort. 

Grundsätzlich gibt es zwar keine fest-
geschriebene Definition des Begriffs 
Internationalisierung; gemeinhin wird 
die Internationalisierung aber als 
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den künftigen internationalen Arbeits-
markt ausbauen, ausgelegt. Doch auch 
die Internationalisierung zu Hause 
am Hochschulstandort Wolfenbüttel 
soll durch eine ausgeprägte Willkom-
menskultur, eine starke Vernetzung 
zwischen heimischen und ausländi-
schen Studierenden und Lehrenden 
sowie ein breites Angebot an Sprach-
kursen, interkulturellen Projekten und 
international relevanten Inhalten in 
den Curricula zunehmend gestärkt 
werden.

Die Internationalisierungsstrategie 
der niedersächsischen Landeshoch-
schulkonferenz sieht Internationali-
sierung als umfassenden Prozess: Die 
niedersächsischen Hochschulen sind 
weltoffene Orte für Forschung und 
Studium mit internationaler Reich-
weite und Sichtbarkeit. Sie begreifen 
Meinungsvielfalt und internationalen 
Austausch als unverzichtbare Grund-
lagen ihrer Tätigkeit. Alle BELSianer-
innen und BELSianer sind aufgerufen, 
diese Werte zu leben. Gerade in Zeiten 
von Pandemie und kriegerischen Ein-
griffen in die europäische Landkarte 
sind wir gefordert, die Internationa-
lisierung noch stärker als Beitrag zur 
Völkerverständigung und Förderung 
sowie Verbreitung europäischer Werte 
zu verstehen.

so dass die Gewährleistung eines aus-
gewogenen Austausches mit den Ko-
operationspartnern zu den Aufgaben 
des Internationalisierungsteams der 
BELS gehört. Über Gastvorträge, ge-
meinsame Forschungsprojekte sowie 
die Akquise von Drittmitteln werben 
die Akteure der BELS beispielsweise 
von den Studiengebühren befreite 
Plätze an Hochschulen im EU-Ausland 
sowie Stipendien ein.

Auf der praktischen Ebene erfolgt die 
Förderung der Internationalisierung 
unserer Studierenden über die Aner-
kennung von im Ausland erbrachten 
Studienleistungen und Praxissemes-
tern (Mobilitätsfenster), das Angebot 
von Exkursionen, englischsprachiger 
Vorlesungen, Seminaren zu interkul-
turellen Kompetenzen und Sprachkur-
sen. Hinzu kommen die Verankerung 
international ausgerichteter Lehr-
angebote im Curriculum sowie der 
Vernetzung mit ausländischen Stu-
dierenden auf dem Campus, welche 
beispielsweise mit dem Buddy- oder 
Tandemprogramm sowie dem eng-
lischsprachigen International Business 
Law Semester, dessen Veranstaltun-
gen als Wahlpflichtfächer besucht 
werden können, ermöglicht wird.
So ist die Zukunft der Internationa-
lisierungsstrategie der BELS auf den 
Ausbau internationaler Kooperati-
onen, welche die interkulturellen 
Kompetenzen aller Akteure fördern 
und Fähigkeiten der Studierenden für 
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